PROTOKOLL

Uber die 28. Sitzung des Ortsrates Melle-Mitte am Donnerstag, dem 28.05.2026,
Ratssaal, Markt 22, 49324 Melle

Sitzungsnummer: ORMM/036/2026
Offentliche Sitzung: 19:00 Uhr bis 21:40 Uhr

Anwesend:

Ortsbiirgermeister
Uwe Plaly

stellv. Ortsbiirgermeisterin
Silke Meier

stellv. Ortsbiirgermeister
Tobias Schroder

Ortsratsmitglied CDU-Fraktion
Heiko Christian Grube
Jan-Hendrik Hipel

David Lindemann

Christian Terbeck

Ortsratsmitglied SPD-Fraktion
Lorenz Brieber

Hauke Dammann

Annegret Mielke

Ortsratsmitglied UWG
Kay Wittefeld

Ortsratsmitglied FDP-Fraktion
Edith Kaase

Ortsratsmitglied AfD
Thomas Arndt

Gaste
Gast/Gaste

von der Verwaltung

Tanja Nienaber zu TOP 7
Udo Vogelsang zuTOP 8
Nicklas Monte zuTOP 9
Sandra Wiesemann

Protokollfiihrer
Herbert Seelhofer

Zuhorer
Presse MK, Frau Ropers
Zuhorer 14 Zuhorer
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Abwesend:
Ortsratsmitqglied SPD-Fraktion

Katharina Delchmann entschuldigt
Detlef Weitkamp entschuldigt
Ortsratsmitglied B90/DIE GRUNEN-Fraktion

Alexa Pelzer entschuldigt
Michael Schoster entschuldigt
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Tagesordnung:

TOP

TOP
TOP
TOP
TOP
TOP
TOP
TOP
TOP

TOP

TOP

TOP
TOP
TOP

10
11

Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemafen
Ladung und Beschlussfahigkeit

Einwohnerfragestunde

Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung des Protokolls vom 22.04.2026

Berichte

Ortsblrgermeister

Verwaltung

Arbeitskreise

Malnahmen Larmsanierung Schiene Deutsche Bahn im Stadltteil
Melle-Mitte-Larmschutzwande

Vorlage: 01/2026/0162

Erweiterung und Sanierung Grundschule Eicken -
Bruche_Planungsauftakt

Vorlage: 01/2026/0132

Umbau Kreisel Weststralle

Vorlage: 01/2025/0360

Radverkehrskonzept - Sachstandsbericht

Bericht des Seniorenbeirates

Winsche und Anregungen
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TOP 1 Eroffnung der Sitzung und Feststellung der
ordnungsgemiaRen Ladung und Beschlussfiahigkeit

Ortsbiirgermeister Pla begriifdt alle Anwesenden und stellt nach ordnungsgemafer Ladung
und der Anwesenheit von 13 Mitgliedern die Beschlussfahigkeit fest.

TOP 2 Einwohnerfragestunde

Ein Einwohner erkundigt sich zum weiteren Verfahren der sich I6senden Piktogramme auf

einigen Fahrbahnen. Frau Wiesemann antwortet, dass das Fachamt in Kontakt mit der
ausfiihrenden Firma stehe, um eine Nachbesserung zu erzielen.

Ein anderer Einwohner hat Personen mit blauen Jacken und dem Schriftzug
,Ordnungsdienst* auf Fahrradern beobachtet, die offensichtlich Hofeinfahrten beobachtet
hatten. Er fragt, wie dies einzuordnen sei und ob es sich um stadtische Mitarbeitende
handeln wirde. Ferner habe er festgestellt, dass taglich mehrfach vor dem Autohaus Weller
Fahrzeuge verladen wiirden, so dass ein Durchkommen, auch fiir Rettungswagen, nicht
mdglich sei. Frau Wiesemann antwortet, dass der stadtische Ordnungs- und Streifendienst in
der Regel zu Ful unterwegs sei. Eine abschlieliende Antwort auf die Fragen werde
nachgereicht.

Ein weiterer_Einwohner dufert sich zur Larmschutzwand der Deutschen Bahn in Eicken-
Bruche. Er sei Mitglied der Blrgerinitiative gegen die Larmschutzwand. Durch die Eingabe
gegeniuber der Bahn sei eine Reduzierung der Larmschutzwand erreicht worden. Jetzt
betrlibe es ihn, dass andere Birger als Anlieger der Bahnstrecke vom Larm belastet seien.
Er Gbergibt die Eingabe mit den etwa 200 Unterschriften an den Ortsrat und fragt nach der
weiteren Befassung des Ortsrates mit dem Thema. Die abschlieRende Entscheidung misse
von der Deutschen Bahn getroffen werden.

Ortsbiirgermeister PlaR erlautert das Verfahren, wonach die Deutsche Bahn die Stadt als
Trager oOffentlicher Belange um eine Stellungnahme bittet. Die drei betroffenen Ortsrate
werden von der Verwaltung beteiligt, um anschlieRend die Eingaben zusammenzutragen und
an die Bahn weiterzugeben. Aufgrund der unterschiedlichen Ansichten sei eine sorgfaltige
Beratung und ggf. eine gesonderte Sitzung des Ortsrates erforderlich.

Eine Einwohnerin kritisiert, dass der Ententeich nach dem Umbau des Grénenbergparks fur
Menschen mit Behinderung, Rollator und Kinderwagen nicht mehr zuganglich sei, da Stufen
verbaut worden seien. Ortsbirgermeister Pla® verweist darauf, dass er die Situation selbst
priufen werde. Hier misse dann nachgesteuert werden. Er bedankt sich fur diesen Hinweis.

Eine weitere Einwohnerin unterstitzt die Blirgerbefragung zum Larmschutz in Eicken-
Bruche. Sie dauRert Verwunderung tber die nachtragliche Informationsveranstaltung der
Bahn am 21.Mai und fragt nach dem weiteren Verfahren, der Ausgestaltung der
Stellungnahme des Ortsrates sowie die Weiterleitung durch die Stadt an die Deutsche Bahn.
Die ursprunglich versprochenen LarmschutzmalRnahmen der Bahn durften nicht hinten riber
fallen.

Ortsburgermeister PlaB erldutert, dass die Tagesordnung prophylaktisch erweitert worden
sei. Allerdings kdnne man in dieser Angelegenheit jetzt nicht so schnell beschliel3en. Es
seien Gesprache zu fihren und Sichtweisen zu klaren. Dazu misse der Ortsrat wohl neu
einberufen werden. Aus den Ergebnissen der Blrgergesprache misse mit den Fraktionen
ein breiter Konsens gefunden werden. Auf Wunsch sagt er zu, die Stellungnahme des
Ortsrates anschlieffend an die Burgerinitiative zur Kenntnisnahme weiterzugeben.
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Ein Einwohner spricht den Larmschutz der Bahn im Bereich Nottkamp / Am Zwickenbach an
und erkundigt sich, wie die Interessen beflirwortender Blrger beriicksichtigt werden, wenn
sich nur Gegner melden wirden. Er spreche sich in diesem Bereich fur transparente
Oberteile der Larmschutzwand aus. Ortsbirgermeister PlaR antwortet, dass sich vor allem
besorgte oder kritische Blirger melden wirden, der Ortsrat jedoch alle Interessen abwagen
musse. Er verweist darauf, dass gestalterische Anpassungen wie Farbe oder Glaselemente
noch eingebracht werden kénnen.

Auf eine Anfrage eines anderen Einwohners teilt Ortsbirgermeister Plall mit, dass der
Bereich Pestelstralle durch den Bau des Larmschutzes berucksichtigt werde.

Eine weitere Einwohnerin erkundigt sich, ob der Schwimmkurs fir Kitas nach dem
Eigentimerwechsel im Schwimmbad am Bahnhof in das Grénegaubad verlegt werden
konne.

Ortsbirgermeister Plall sagt zu, die Moglichkeit mit dem Sportamt abklaren zu lassen.

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Herr Grube, Frau Meier, Herr Dammann und_Frau Kaase sprechen sich dafir aus, den TOP
6 heute nicht zu behandeln, weil noch Gesprachsbedarf mit Birgern bestehe.

Der Ortsrat spricht sich einstimmig daftir aus, den TOP 6 zu vertagen. DarUber hinaus wird
die Tagesordnung angenommen.

TOP 4 Genehmigung des Protokolls vom 22.04.2026

Herr Schréder weist darauf hin, dass das entschuldigte Ortsratsmitglied Brieber in der
Teilnehmerliste versehentlich als Gast bezeichnet wurde. Frau Kaase sieht sich im Protokoll
zu TOP 9 falsch wiedergegeben. Parkplatze vor den Geschaften habe sie nicht gefordert.
Die Ausflihrungen zum Parken beim Kaufhaus Béckmann seien zutreffend.

Mit zwei Enthaltungen wird das Protokoll einstimmig genehmigt.

TOP 5 Berichte
TOP 5.1 Ortsbiirgermeister

Ortsbirgermeister PlaB sieht in der Veranstaltung ,Melle tischt auf‘ ein gutes
Aushangeschild fiir Melle.

Aufgrund eines unvorhergesehenen Rohrbruchs im Wellenfreibad kénne dieses leider nicht
wie geplant Ende Mai erdffnet werden. Auch die Veranstaltung zum 10-jahrigen Bestehen
des Gronegaubades musse verschoben werden. Er geht auf die seit der letzten Sitzung
stattgefundenen Termine ein:

23.04. - Jahreshauptversammlung des Verkehrs- und Verschénerungsvereins
24.04. - 50 Jahre Kulturzentrum Wilde Rose

08.05. - 150 Jahre Gronenbergschule

09.05. - Geranienmarkt

18.05. - Jahreshauptversammlung der Werbegemeinschaft

20.05. - Eréffnung des neu gestalteten Gronenbergparks
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21.05. — Erorterungstermin der Deutschen Bahn — Larmschutz
23.05. — Empfang der Blrgerschitzen im Rathaus, Blrgerschitzenfest

Ortsbirgermeister PlaR weist darauf hin, dass es der damaligen Ortsblgermeisterin Gerda
Hoével und dem MdB Dr. André Berghegger zu verdanken sei, dass die Fordermittel fir den
Gronenbergpark geflossen seien. Das Geld sei gut investiert. Nachbesserungen zur
Barrierefreiheit stehen noch aus. Neben der offiziellen Eréffnung solle es noch ein Fest fir
alle geben.

Herr Grube, Herr Terbeck, Frau Mielke und_Frau Meier kritisieren die Einladungssystematik.
Eine Eréffnung (Grénenbergpark) um 11 Uhr sei unpassend fur Berufstatige, zu den Jubilden
Gronenbergschule und Grénegaubad seien keine Einladungen an den Ortsrat ergangen. Die
Politik musse zu diesen Anlassen eingeladen werden. Mit einer Einladung solle auch
erkennbar sein, welcher Kreis eingeladen werde.

TOP 5.2 Verwaltung

Frau Wiesemann berichtet zu folgenden Themen:

Die vom Ortsrat gewlnschten Geschwindigkeitsmessungen seien vom Fachamt in die Liste
mit aufgenommen und wirden sukzessive beriicksichtigt.

Am Gronegauplatz sei die Beschilderung ,Parken auf Gehwegen — halb in Richtung
Fahrtrichtung rechts® noch anzubringen, damit die Parksituation eindeutig werde.

Nach der StralRenverkehrsordnung misse die Geschwindigkeitsbeschrankung 30 km/h an
der OststralRe auf die Offnungszeiten der Einrichtung fur Menschen mit Behinderungen
begrenzt werden.

Die Radwegfuhrung Maschgraben/Nachtigallenstr./Herrenteich stelle seit den
vorgenommenen Anderungen nach Empfehlung der Unfallkommission entgegen friiher keine
Unfalllage mehr dar.

Bei der Bedarfsampel in Eicken-Bruche (Grieche) werde mit dem Stral3enbaulasttrager das
Aufbringen einer Haltelinie abgestimmit.

Bei der Ampelanlage an der ,Hapke-Kreuzung® existiere von 20:00 — 6:00 Uhr eine
Nachtabschaltung. Eine erhohte Unfalllage sei hier derzeit nicht erkennbar.

Durch den erforderlichen Abriss von zwei maroden Autobahnbriicken seien flr ein Jahr
Umleitungen notwendig und ausgewiesen.

Herr Dammann und Herr Lindemann erkundigen sich nach dem Sachstand zur Umsetzung
von Banken im Friedensgarten und der Ausstattung der Bushaltestelle Borgholzhausener
Str. / Questweg.

Herr Dammann, Frau Kasse und_Herr Wittefeld fordern deutlich, die Firma, die die
Piktogramme aufgetragen habe, in die Verantwortung zu nehmen. Eine fehlerhafte
Ausflhrung der Arbeiten dirfe nicht zu Lasten der Stadt gehen, die Gewahrleistung misse in
Anspruch genommen werden.

Herr Vogelsang bestatigt, dass die Firma in Regress genommen werden solle. Ob dies
erfolgreich sei, hange auch von der Witterungssituation ab, die bei der Ausfihrung der
Arbeiten vorlag. Der Prozess sei noch nicht abgeschlossen.
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Herr Grube fragt, ob die Problematik mit Verunreinigungen durch Tauben in der Stadt
bekannt sei. Ggfs. werde seine Fraktion einen entsprechenden Antrag stellen.

TOP 5.3 Arbeitskreise

Es gibt keine Berichte aus den Arbeitskreisen.

TOP 6 MaBnahmen Larmsanierung Schiene Deutsche Bahn im
Stadtteil Melle-Mitte-Larmschutzwéande
Vorlage: 01/2026/0162

Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP wurden zu Beginn der Sitzung
verschoben.

Beschlussvorschlag:

1. Der Ortsrat stimmt den angedachten Planungen der Deutschen Bahn bzgl. der
Standorte und Ausflhrung der Larmschutzwande im Bereich Melle-Mitte und Eicken-
Bruche gem. der Sach- und Rechtslage zu. Die Verwaltung wird dies bei der
anstehenden TOB-Beteiligung beriicksichtigen.

Oder

2. Der Ortsrat fordert die Verwaltung auf, bei der anstehenden TOB-Beteiligung
folgende Anpassungswunsche oder Hinweise an den Projekttrager weiterzugeben:

TOP 7 Erweiterung und Sanierung Grundschule Eicken -
Bruche_Planungsauftakt
Vorlage: 01/2026/0132

Frau Nienaber stellt die Planungen zur Sanierung und Erweiterung mit zwei Varianten vor.

Ortsburgermeister Pla erganzt, dass die Planungen in enger Abstimmung mit der Schule
vorgenommen worden seien.

Auf Nachfrage von Herrn Schrdder, ob die Setzungsrisse in dem Bauwerk von 1998
Uberprift worden seien, antwortet Frau Nienaber, dass die Risse beobachtet wiirden und
keine Bewegung erkennbar sei. Die Risse stellen keinen Baumangel dar.

An der anschlielRenden Diskussion beteiligen sich Herr Schréder, Frau Kaase, Herr PlaR,
Herr Dammann, Herr Grube, Herr Wittefeld und_Frau Meier. Alle sprechen sich fiir die
Variante 2 aus. Begriindet wird dies insbesondere mit der geringeren Flachenversiegelung,
einer einfacheren Schulhofaufsicht, der Nutzung des Multifunktionsraumes auch durch
Vereine, der Offnung der Schule zur Dorfmitte sowie dem Wegfall eines Risikos bei einer
Altbausanierung. Die Mehrkosten dieser Variante sollten fir gute Bildung und gute
padagogische Arbeit in die Hand genommen werden. Herr Wittefeld bittet zu prifen, ob eine
Modulbauweise im Holzrahmenbau mdglich sei, um auch die Bauzeit zu verkirzen (Beispiel
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Schweden). Auf den Hinweis von Frau Kaase zum schlechten Zustand des Bolzplatzes teilt
Frau Nienaber mit, dass dessen Sanierung nicht Gegenstand dieser BaumafRnahme sei.

Ortsburgermeister Plal verliest den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung. Der
Ortsrat fasst einstimmig folgenden

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird mit der Planung der Variante 2 (Erweiterung mit Teilabriss des
Bestandes von 1956) fir die Grundschule Eicken-Bruche, wie in der Sach- und Rechtslage
und in den Anlagen beschrieben, beauftragt.

Alle hierflr notwendigen Vertrage sind durch die Verwaltung zu schlielen. Der Abruf der
Planungsleistungen erfolgt stufenweise.

TOP 8 Umbau Kreisel WeststraBe
Vorlage: 01/2025/0360

Herr Vogelsang stellt den Umbau des Kreisverkehrs vor. Die nachfolgenden Rednerinnen
und Redner begrifien die Planungen.

Auf Nachfragen von Herrn Dammann teilt er mit, dass der Umbau noch nicht dieses Jahr,
sondern 2027 erfolgen solle. Dies sei in Anbetracht der anderen Briickensperrungen in Melle
und der damit verbundenen Umleitungen sinnvoll. Herr Monte antwortet, dass der innere rote
Bereich des Kreisels z.B. fur groRe Busse als Wendekreis bendtigt werde. Dieser Bereich,
der mit Segmentplatten ausgestaltet werde, diene dem Schutz der Radfahrer, die diesen
Bereich flr sich nutzen kdnnen.

Herr Schroder erkundigt sich, ob eine Nutzung der abgebauten Briicke aus dem
Gronenbergpark fur dieses Projekt weiter verfolgt werde. Herr Vogelsang sieht hier grofe
Bedenken aufgrund der notwendigen Breite der Bricke. Die Ortsratsmitglieder Wittefeld und
Mielke sprechen sich aus diesem Grunde deutlich gegen eine weitere Nutzung der
historischen Brucke aus.

Frau Meier fragt zum weiteren Vorgehen, falls eine Ausnahmegenehmigung aufgrund des
FFH- und Uberschwemmungsgebietes nicht erteilt werde. Herr Vogelsang sehe fiir das
Genehmigungsverfahren gute Argumente mit der neuen Radverkehrsfuhrung. Sollte die
Genehmigung versagt werden, misse dann Uber Alternativen nachgedacht werden.

Auf weitere Nachfragen von Frau Mielke und Frau Meier antwortet Herr Vogelsang, dass die
bisherigen Fullwege auf der vorhandenen Bricke wegfallen. Durch die Anhebung der
Fahrbahn konnen die jetzigen Fulwege als Fahrbahn, z.B. fur die die Rader grof3er Busse,
genutzt werden. FuRganger auf der westlichen Seite der Weststralie missten diese nordlich
der Briicke Uberqueren, um die neue Brlicke nutzen zu kénnen. Der vorhandene
Zebrastreifen einschl. Beleuchtung auf der Weststralle werde zu diesem Zwecke verlegt.

Ortsburgermeister PlaB verliest den Beschlussvorschlag. Der Ortsrat empfiehlt einstimmig
folgenden

Beschlussvorschlag:
1.Die Verwaltung wird damit beauftragt, den Kreisverkehr an der Weststralde in der gem.
Sach- und Rechtslage dargestellten Form anzupassen.

2. Die Verwaltung wird damit beauftragt, die notwendigen Genehmigungen flr die Errichtung
einer zusatzlichen Fuldgéngerbricke bei den zustandigen Behérden zu beantragen.
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TOP 9 Radverkehrskonzept - Sachstandsbericht
Herr Monte stellt das Radverkehrskonzept vor.

Frau Mielke bedauert, dass Radfahrer nicht an allen Kreiseln in Melle Vorfahrt genielRen
wirden. Sie bittet, mit den Baulasttragern zu sprechen, um eine einheitliche Regelung zu
finden.

Herr Grube berichtet, dass er als Fu3ganger im Engelgarten von Radfahrenden angepdbelt
worden sei. Herr Terbeck berichtet in Erganzung von eigenen unangenehmen Begegnungen
zwischen Fufigangern und Pedelec-Fahrenden. Es sei wichtig, beim Radverkehrskonzept
auch die FuRganger zu bertcksichtigen.

Frau Meier weist auf die Neuenkirchener Str. mit hohem Radverkehr hin. Bei der Ausfahrt
von der M.-z.-G.-Str. in die Neuenkirchener Str. sei die Beschilderung zu Uberprifen. Auf
dem Radweg an der Borgholzhausener Str. im Bereich Altenmelle (Rom) von der Wilden
Rose bis zur Tischlerei Flick sei die Pflasterung sehr uneben. Der Problematik
Segelfliegerweg (ausgefahrene Banketten und hohe Geschwindigkeiten) sollten sich Herr
Monte und Herr Vogelsang annehmen.

Frau Kaase geht erneut auf die Neugestaltung der Radwegfihrung Buersche Str. /
Neuerostr. ein. Autofahrer wirden nicht erkennen, dass dort der Radweg kreuze. Die
Radfahrer einschl. Schiiler seien dort nicht bedacht worden. Ferner sei die
Vorfahrtstraltenbeschilderung Buersche Str. / Felsenkellerweg (Ampel am Griechen) zu
Uberprifen.

Herr Monte betont, dass mit dem Radverkehrskonzept die Interessen von Radfahrenden als
auch FuRgangern Berlcksichtigung finden sollen. Zum Kritikpunkt Neuerostr. werde die
Unfallkommission noch befinden.

Ortsbirgermeister Plalk bedankt sich fur die Ausfuhrungen und schlie3t den TOP.

TOP 10 Bericht des Seniorenbeirates
Frau Christiane Uttinger berichtet von der Arbeit des Seniorenbeirates.

Der Seniorenpass sei angelaufen, die fir die Stadt entstehenden Kosten seien noch nicht
erkennbar.

Die Weihnachtsgeschenkaktion mit ca. 100 Teilnehmenden wirde nicht nur personliche
Winsche erfillen. Inzwischen wirden auch Gutscheine fur Discounter verschenkt.

Die Aktion ,Fit mit Smartphone und Co.“ solle rdumlich erweitert werden, aber auch weiter
parallel zum Repaircafe laufen.

In Zusammenarbeit mit dem SC Melle werde die Aktion MUT (Musik Unterhaltung Tanz) mit
einem DJ, Kaffee, Kuchen und Tanz angeboten.

Am 23.07. finde ein Grillfest an der Bifurkationn statt.

Das Projekt 6 + 60 mit Grundschiilern solle durch den Landkreis fir Melle und Bissendorf
initiiert werden. Alle Angebote seien auf der Homepage abrufbar.

Insgesamt wiinscht sie sich eine engere Zusammenarbeit mit der Verwaltung und nennt
Beispiele, wie die Stufen am Ententeich im Grénenbergpark sowie die Nutzung des Kreisels
Weststralie fir Rollatorfahrer. Es habe und werde personelle Veranderungen im
Seniorenbeirat geben. Mit der neuen Wahlperiode werde es weitere Veranderungen geben.
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Herr Grube begrifit die vielen Aktivitdten, die der Seniorenbeirat mitgestaltet und bedankt
sich fur die gute Arbeit.

Auch Ortsbirgermeister Pla spricht seinen Dank aus. Sowohl der Seniorenbeirat, als auch
das Jugendparlament, wirden wichtige Hinweise fir die Interessen der Gruppen geben.
TOP 11 Wiinsche und Anregungen

Frau Kaase auliert ihren Wunsch nach einer App, mit der die aktuellen Besucherzahlen der
Meller Freibader abgerufen werden kénnen.

Herr Wittefeld weist darauf hin, dass der Radweg Eicken-Bruche nach Melle inzwischen
bearbeitet wurde und die Fahrbahn wieder in voller Breite zur Verfugung stehe.

Als Termin flr eine zusatzliche Ortsratssitzung wird Di., 23.06.26, festgehalten.
Ortsburgermeister Plald schlief3t die Sitzung um 21:40 Uhr.

Melle, 17.06.2026

gez. gez. gez.
Uwe Plaly Sandra Wiesemann Herbert Seelhdfer
Ortsburgermeister Amtsleiterin Protokollfuhrer

Protokoll der 28. Sitzung des Ortsrates Melle-Mitte vom 28.05.2026 Seite 10 von 10



	über die 28. Sitzung des Ortsrates Melle-Mitte am Donnerstag, dem 28.05.2026,Ratssaal, Markt 22, 49324 Melle



